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 Top-Meldung: Erneuerbares Gas Gesetz - Kosteneffizienz und Technologieoffenheit muss in den Fokus rücken 
Erneuerbare Gase, wie etwa Biomethan oder Wasserstoff sind ein wichtiger Bestandteil der Energiewende. Der nun zur Begutachtung ausgesendete 
Entwurf zum Erneuerbaren-Gas-Gesetz setzt erste Schritte für die Dekarbonisierung des Gasbereichs. Bereits 2024 sollen 0,7 Prozent der verkauften 
Gasmengen durch erneuerbare Gase substituiert werden. Über jährlich steigende Quoten, etwa von 2,8 Prozent 2027 sollen bis 2030 mit 7,7 Prozent 
mindestens 7,5 TWh heimisches Grünes Gas produziert und bis 2040 eine Versorgung mit 15 TWh erneuerbarem Gas sichergestellt werden. 
 

Um massive Preissteigerungen bei den Endkunden zu vermeiden, sind aus Sicht der Wirtschaft noch Nachbesserungen nötig. So würden die geplanten 
Ausgleichszahlungen von 200 Euro/MWh die Gestehungskosten für Biomethan, die laut Studie lediglich zwischen 62 und 94 Euro/MWh liegen, künstlich 
in die Höhe treiben. Um die erforderlichen Mengen wettbewerblich anbieten zu können, wären ein technologieoffener Zugang und Investitionszuschüsse 
für Biomethan, Wasserstoff oder synthetische Gase -  wie sie bereits im Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz 2021 vorgesehen sind – der bessere Weg. 
Details unter: https://news.wko.at/news/oesterreich/wkoe-streitner-erste-wichtige-voraussetzungen-fuer-gruen.html  

 

     
   

 Die Strom Futures haben seit Anfang Februar nachgegeben und liegen für 
das Jahr 2024 bei 190 Euro/MWh für 30% Grund- und 70% Spitzenlast. Die 
Futures für 2025 notieren bei 158 Euro und für 2026 bei 150 Euro/MWh. 
Stand 23.2.2023   Quelle: https://www.eex.com/de 

 Auch die Austrian Gas Futures sind in der Vorwoche weiter gefallen und 
notieren für den Jahreskontrakt 2024 nun bei 58 Euro/MWh, für 2025 bei 
50 Euro/MWh und für 2026 bei 38 Euro/MWh. 
Stand 23.2.2023   Quelle: https://www.cegh.at 

 

     
   

 Durch die Auftrennung des deutsch-österreichischen Strommarktes ent-
standen den heimischen Stromkunden allein am vergangenen Freitag 
Mehrkosten von rund 1.077.081 Euro oder 16 Euro/MWh.  
Stand: 24.2.2023   Quelle: https://www.epexspot.com 

 Die von der Statistik Austria für Kleinkunden veröffentlichten Energie-
preisindizes sind – bis auf Heizöl und Biomasse - im Jänner 2023 deutlich 
gestiegen. Erdgas und Fernwärme verzeichneten die höchste Steigerung. 
Stand: Jänner 2023   Quelle: http://www.statistik.at/ 

 

     
 

 

 

 

 

 Der österreichische Speicherstand hat sich seit Mitte November von 
91,28 TWh auf 68,85 TWh verringert. Mit 71,17 Prozent sind die heim-
ischen Erdgas-Speicher deutlich besser gefüllt als in den Vorjahren.  
Stand: 23.2.2023   Quelle: https://agsi.gie.eu/data-overview/AT  

 Die österreichischen Gasspeicher können mit dem aktuellen Speicher-
stand noch rund 76,4 Prozent des jährlichen Bedarfes decken. Europa-
weit sind noch 18,7 Prozent des europäischen Erdgas-Bedarfes gelagert. 
Stand: 23.2.2023   Quelle: https://agsi.gie.eu/ 
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